
Lybtid 
—- Dr. O. A. Vieregg, Zabnarzt, 

is Hedde Gebäude 

·—- Dic- schönfton Porzellanwaaren 
B o ck B r o s. 

—- Joseph Zondermann hat Hm. 
Fted E. Fern von Drimhm einen er- 

fahrenen Leichmbefmtten für sein 
W cngagirt und kam derselbe 
vor einigen Tagen hier an. 

—- Diefe Zeitung nebst Beilage 
noch Deutschland ver-schickt kostet mit 
Horte 83.00 pro Jah.«. Ihr macht 
Guten Freunden in der alten. Hec- 
nmtheine große Freude mit der Zu- 
sendmuU 

— Seit langen Jahres weiß ie- 
det vorsichtige, genaue Köpfen dqu 
et das beste Buhl-z stets zu des 

tichtissteu Preises is der Chiusi-» 
Luther Yttd erhält Hier wird Je- 
der bestens zufriedengestellt 

— Frau Wut Leppin renn- am 

Dienstag Morgen von vix-r nd nach. 
New York und wird sich morgen 
Samstag -—— auf dem Schnelldanwferi 
·A1nerika« nach Deutschland einschif- 
fen, wo sie ihre Eltern und ander-) 
Verwandte Zu besuchen wünscht l 
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Fenzs nnd Rufens-stets 
Gram, Nebr» 4. Dec. 1905. 

Fenzs und AnkekhW, die tnit 

Ihrem Avenarins Carbolineum im 

Jahre 1892 angestrichen wurden- 
sind noch so gut wie neu, während 
meine Nachbarn dieselben drei Mal 
seitdem erneuern wußten Gegen 
ihühnerläuse und Milben ist es aus- 

gezeichnet i 

John Man 

Ieise Fäulaiß au&#39;Wasser Behäl- 
terit nd Schmelw 

Glenville, Nebr.»26. Nov. 1905. 
Noth dreizchnjährigeni Gebrauch 

sum ich mit J sagen- daß 
W Avenarius .» aizlkolineuzn Holz- 
keck gegen Faulmß schutzd agch 
Wen und reißen Wasserbehals 
ter nnd Schindeln nicht. die damit 
angestrichen sind. Gegen Hühner- 
länse und Milben im Hühnerstalle ist 
es das beste was es giebt. 

Fred Oder. 
Eine frische Sendung dieses echten, 

importirten Earbolineuni soeben er- 

halten. Alleiniger Verkauf nur in 
Hoagland’s anber Yoro 

Richard Göbrina 

» 
i 

Invention der (Ileschastereisendea. ; 

Die Vereinigung der Reismde 
unseres Staates Nebraska Tini-ll velerUJ Protective Association « 
hielt letzten Freitag und Samstag ins· 
re Convention hier ab nnd war eines 
Anzahl von etwa 185 Telegaten anij 
wesend. Freitag Nachmittag wurde 
eine Straßetmarade abgehalten und 
Abends ein Ball in der itl L U.l 
W. Halle-. 

Die Gescliäftssitzimgen fanden in 

den Lokalitäten der Elts statt, wo; 
Mor- Schuss eine Willkonnnenrede 
hielt, die allgemeinen Anklang fandd 
Die folgenden neuen Beamten wur-. 

erwählt: Präsident, L. P. litterbock 
von Nebraska City; Bize Präsiden- 
ten,,H. T. Folsoin von Anteiln, F. 
B. Casile von .«dastiiig5, W. B. Web- 
ster von ziearney und C. Ridnour 
von Holdkegex Sein-tät Zchatztneis 
ster, Chor-les L. Hopper von Omabax 
Direktoren: J. B. Cunningham H. 
H. Cosfokd, E. E. Chapman, J. W. 
Sink und Z. S. Englisti; Vorsitzen- 
der des- Euenvayn Sowie-z W. w. 

White von Fremontz Vorsitzender 
dess- l(«1i—:-lativen Coinites,WE. Alkr 
emer de Dotel-Comite:, ED Eniel 
von Brand .8Hlaiid; des Preß Comi 
teil, Jolin Corenx des Anstellungs-Co 
mitei» A. W. Willen des Gute-We- 
gesCon-iites, A. C. Cliace voanalmx 
und als Staats Kaplam zll V Whii 
ing von Lincoln 

Es wurden Delegalen zur Natio- 
nalsConoention erwacle im Ganzen 
Ili. Es entipatm sich ein Mampf da- 
rüber, wo die nächste Eonvention ali- 
gedalten werden solle Norioll und 
Lincoln bewarben sich darum Ein 
gedruckt-is Circular von Illlauor Looe 
wurde cirkulirt, in welchem derselbe 
angiebt, Reisende hinten behauptet 
daß man in Linkoln geistige Geträn- 
ke erhalten könne nnd offcrirt er 

8100 Belohnung dem, welcher daszs 
nachweist (so gemein wird sich wohl 
Keiner machen von den Geschäftsm- 
senden, als Demmtiant zu inmitten 
Die Ehre wird doch wohl Jedem 
mehr als 8100 wertli sein). Ve- 
greiflicherweise rief dies große Ein- 
tüfiung hervor, denn richtig genom- 
men war doch das Ejrkular des Hm 
Lade eine gemeine Beleidigung Bei 
der schließlichen Abstimmung gewann 
jedoch Linkoln mit 61 Stimmen ge- 
sessU für Not-solt 

Die Versammlung nahm einen Be- 
Ulyß an gegen Ewblimng der Pa- 
MW dieselbe den Meint-aufs 

« 

Wäeu euwerdr. Es ist das 

Do ie- witd nicht daran ge- 
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sondern das Allgemeinlpolll des gan- 
zen Landes mlt lebten vielen Milli- 
onen Einwohnern kommt in Bett-W 
Weshalb sollen wir auf ewige Zeiten 
alljährlich den Expreszgesellschaslen 
unzählige Millionen in den nimmer- 
fasten Rachen werfen? 

Die Vereinigung der Geschäft-erei- 
senden im Staat bestellt aus l,572 
und war die Zunahme der Mitglieder 
un letzten Jahre llj7. Es wurden 
im vergangenen Jahre über 81«,000 
anBelttägen vereint-ahnet und s7s 
239 55 an Unterstühungsgeldern aus 
bezahlt 

J Oel-ten Sonntag seiette Frau 
Lunis Thürnagel ihren Geburtstag 

August Nieß feierte gestern 
senken Hälften Geburtstag 

— Um Raum zu machen für un- 

sere neuen Waaren. werden wir die 
nächsten zwei Mit ein Dislonto 
von 20 Prozent erlauben an allen 
Möbeln Beachtet diese Preise-: 
snicsxontische 8250 jetzt 2.00 
Eßtische 7.50 jetzt RGO 
Stiillle l.00 jetzt .80 
Eisen-Bettstellen 3.00 jetzt 240 
Holz- Bettstellen 3.50 jetzt 2.80 
Sprungsedern 3.00 ejtzt 2.40 

Eine große Reduktion an jedem 
Möbelftück 
Grand Island Furniture F: Unber- 
taking Co, A. L. U. W. Gehälde Lle 
Straße-. l 

Aufbewahren angeschnit- 
tener Zitrouen Tit Lilimttiläche ist« 
aus ein halb mit Essig gesüllki 
Gläschen zu list-Mr So hält sich die 
Frucht. ohne zu beschlngini 

Bronzesnchen werden sehs 
schön wenn Man zwei Hände vol 
mais-et Bohien in tisosser eine halb- 
sder eine ganze Stunde kocht, das 
safser abgießt und sie damit ob 
wäscht: man seist sie danach mit ei- 
nem reinen weichen Tuch ab. 

Weiße wollene Blase- 
werden tote neu, wenn man sie it- 
Nolke wäscht, von der 2 Quart skn 
eine Blase genügen Die Hälfte det 
Rolle wird schwach erwärmt und du 
Bluse darin tüchtig gerieben; jedes 
Schmut, sogar Tintenslecke, löietI sich vollkommen darin aus. Mit dei 
übrigen Molte spült man die Blute 
kalt noch nnd plättet sie. wenn sie 
bolb trocken ist, ous der linken Seitej Die Blusen bekommen nicht jener-« 
gelbliche-n Schimmern den weiss 
Wolle anzunehmen pflegt. wenn sie 
in Wasser gewaschen wird 

Unterlagen der Seiden- 
st i ck e r eien. Alle die Seide-vorbri- 
ten, ganz gleich ob Stiele-seien oder 
Ausnähorbeiteey alle, die ais-s Seiden- 
stoss zu arbeiten sind, sollte man stets 
mit einem dem Stoff-e gleieljcirbenen 
Satin unt-erlegen denn die Seide 
hält bei täglichem Gebrauch des Gi- 
genstandes nur tiirzsre Zeit als djc 
Stickerei crftere trennt man dann 
wenn dik Oberfläche verbraucht ists 
niit eine-n Zchcrchcn knapp ab, nnd 
siehe do —— »in-nex- Leben ersteht aus 
den Ruiiwn&#39;, und hält nun noch 
einmal so lange. 

Fischrogout —- Aus Fett. 
Mehl, Salz. Eidottcrm Zitronensost 
und Snppe oder Wasser bereitet man 
eine Sanes- in diese giebt man Reste 
von entgrötetmh fein-geschnittenen 
FlschslsisQ einige Seenmelbröielxx 
und gehn-Its Eier. Zn der dazu SE- 
eigneten Pfanne macht man Fett 
heiß giebt in jebi Vrtiefteng von 
dem Ragout. streut Kober-i und g- 
riebenen Pamisciantäse daraus nnd 
läßt dies im Rohr backen Beim An 
richten holt man diese Speise mit 
dem Löisel oder Fischlöffet aus der 
OMng, oder man stürzt sie wen- 
sit- dsts fest genug ist heraus 

FlkckevunMöbeln Hi rei- 
ben. Um Flecke am dixi wirkt-s 
Möbelm sowie matt gewordene Ei l- 
len gleich selber wicker Mist-ist« ::! 
können heilt m n sich i-- m r Izu-ins 
iolgsdnde Miiclnnri :) k««,«.: u: ji .«.’. 
trockenen hellen oder on «; ;-. Zkii stock 
sie nach der Forli-.- Orz Geiz-»- in 

Ä Eisiriiusk mit-. iokt .«-i «.« .·.1.rs« 
feuchter man eint-n Lii3:«;).:·:"-.i. zis- 

mit m und qii«s;t dann »Hm ein«-is 
Tropfen Lein-M darauf Nun rean 
man hiermit den Fleck in und iu- 

lirt so lange darauf hin und her· bis 
dass Holz wieder trocken und damit 
mich glänzend geworden ist. 

Tupeten zu schonen Viel 
Aerger verursacht namentlich bei 
neu Iopmrtisn Wohnungen, das Ein- 
schlugen der Nägel, da hierdurch 
häßliche Löcher in der Tapete enp 
stehen. Das läßt sich leicht vermei- 

den, wenn man an der Stelle, wo der 
Nagel eint-schlagen werden soll, mit 
einem scharfen Messer einen kleinen 
kreuzweisen Schnitt in die Tapete 
macht, die entstandenen vier Ecken 
vorsichtig zurückbiegt und den Regel 
in die steigrwordene Fläche schlast 
Zieht man ihn später heran-, so Ie- 
nügt das Zurückbieqm der mit etwas 
Leim bestrichenen Ecken in ihre stü- 
here Lage, um das entstandene M 
unsichtbar zu machen. 

-——-—-——-— 
s- 

NOOOMOOOOOOO OOOOOW 
Thau-. w apum-m 
QHW MOO OOOOO MO: 

M it Be ck s o da Inn-n man dcsw 
»Nicki-l« dscs Oan einen ganz beson- 
der-s schön-en Glanz geben 

tenKnlkgeruch in frisch geweiß 
jten Zimmcrn schwindet schneller 

wenn man das Zimmer eintqe Zen 
heizt und dabei täglich gut lüftet 

j släfeh in denen Wild 
Ist, lassen sich gut mit Wasser nnd 
dolus-he reinigen Verstaubte Fla 

sichen teinige man mit Steintohlen 
ssche und Ein-schalem Oelslafchets E InitSodalösuns oder mit Aschenlqngs 

und gebranntem Kalt 

. Milch als vorzüglichesl 
;8eneklöschtnittel Wer das. 
Pech hat, eine brennende Petron 
lampe umzuwerfem auch eine Spiri 
tusmaschine u dergl.fch1itte schinlls 1 

stens einen Topf M Ilch über die; Flamme und decke sie mit einem dich-; 
den, sehnt-ten Tuch bricht Wollt-) qu 
Die Flonnnen werden sofort verlö- 
schen 

! 
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Vachsleinwand zu reini- 
s e n. Wer feineWachslrimoand lange 
glänzend und neu erhalten will, was 

ichs sik mit lauem, nicht heißem Wai- 
ikk M weichem Lappen ab nnd trock- 
M sie gründlich. Dann tränke-le man 
etwas Milch daran und trockne mit 
einem trocknen Tuch tüchtig nach; sik 
IIW dann wie net-. Hxißres Wasser 
tmd wic- qeniigendks Trockenwitmi 
mcht die Wachsleitttvand blind; sie 
W und bröckelt vor der Zeit ab. 

Zum zieckepusen Flecke 
von Oel, sinnt Fett, Theet nnd 
Bogenschmiete verjuche man zunächst 
IIit Benzin u entfernen, und, wenn 

Iris bei-il tigt ist, wasche man 
die unfaubere Stelle mit ichwcuneni 
Seifentvassek von weißes-Seite Harz- 
stecke redt man mit einein in Ter- 
Ietttinöl getauchten LäpM aus 
Stein-iu- tmd Pettoleumslecke ent- 
fant man, indem nnn Löschwpier 
auf die betreffenden Stellen segt und 
sie dann heiß büqelt 

Geflügettlein —- Magen 
setz, bei Hühnem auch Leber nnd 
Kamme sowie das Flügel- und Hizsks 
Miit Uetzteres Tags vorher gekocht 
nnd enttnöckictti werd-. n in klum- 
Piirfel geschi. itt n, that zcn lind gr- 
pfessett und mit icitiaeoackten Echo 
lottenztmebeln «.-i Butsu- angebraten 
und ::« Inmittenan wischte-kocht 
Erst tu» «: die Miiaen imibmeich find 
werden das Heini-en und Kamme und 
zuletzt die Schein nnd das enttkiiis 
M Kieillfisisch d.ttsti 51412DM,· 
Denn Alles weich Ut, wird die Zank-I 
dick einzig-kocht und mit etwa-.- sixuict1 T 
ertkukt Miit-Nat Gern Zu NOT- gis- 
geben oder zu Ntideiiivckchfn 

Weichen iaidigti Etuis- 
Zum Waschen springt-r Stum- xit net-:- 

Gallsetse sowie Poxtc1:...:rscsdis «,«.t mi- 

pseylen. die in weichem hats-er mitges- 
kocht durchgeicittt nnd lamvarni zum 
Weichen benuyt wird. Helle suchte-re 
Sommerstosse werden durch Wäsche 
in Bohnemvasser tadellos- Man kochtz 
! Pfund weiß. Bohnen in etwa 4 
Quart Wasser weich tttd indicht das-· 
betreffende Kleidungsitiick in bit-setz 
Brühe ipült mit lau-Damian Wasser 
nach und stärkt mit wenig Metatine 
Bd besonders zarten, empfindlichen 
Fort-sen thut man gut. dem Sttiilwais 
ie( einen Schuß Essig beiznaeben Die- 
Sachen werden dann — roch halb 
feucht —— gebügeit Für bunt gestickte 
Decken usw« bereite man sich eine Ab· 
kechttttg Von Zeismholz wasche die 
Gen nktiinde reist und spüle sie fq 
lange in klarem Wasser noch. bis jede 
-tiuk von Isiii entfernt ist Auch 
feucht viiittm Wei- mch dieser ange- 
g. betten Mein de verfährt wird nie 
iner über in det- Wäsche verdorbene- 
Sackkn w «qu haben 

meinen gerne-die Tep-« 
v - Oe namentlich Maximen-»Ist nndl 
desgleichen werden th unt-r 1:: der« 
Mitte weich und s«:«s-«s.-:::u:ch, und 
ests ästidsgk sich los» ci-- is:1ri1«!.s!n-11di·. 
»Fall«-. wobst Au- islkx .««».1drss. der 
linke-u Zeile inint Usrrkntsrtsksst nnd: 
nw excl-rochen erklfrknm ins-: tue-nI 
hauptsächlich bei dm fu«-! gelehnt-UT 
billigen Teppich-n lwols.1el;fisn konn. 
Tte Ursache diese-J llcisislsmndksz ist 
beim Meinigen derlcspmclye zu juchcn, 
und zum ist die Art deg- Klopfen-J 
daran schuld. Gewöhnlich werden sie 
in ihrer Mitte ijer die zum Klopfen 
bestimmte Stange gehängt m bei- 
den herabhämenden Enden gefaßt 
und dann mit dem noßcn Teppich- 
klopfer bearbeitet Hierin llml der 
Fehler-, denn durch das gle-ichs,cxtig.ss 
Betten und stiopszn werden die lsfu I 
webefäden in der Mitte zu Mk an l 

»geftkengl Um dies nun zu veshäii 
ten, dürfen kleine Teppich-e, die ja 
auch selten so lchmuslg werden wie 
Ue großes-, überhaupt nicht mit dem 
stoßen Ausklopfer in Berührung 
kommen; es genüguschom sie tüchtig 
auszuschlagem w einmal am 

alm, dann am breites Rand zu 
ssen sind, und denn elect liegend-» 

whütsten Umile Falte, bezw» weiche Stelle fortzubringen, durch-I 
senW man sie von links IMM« mit reinem Wasser Nach 
stock-werden haben sich die Fäden 
Weg-m und die weiche 
stell-» ist edee hakt Werde-. 

Mischm Den-ket! 
Schutt vor Johke zuritk bot Mk 

reich Samegik gis-saht es wär en 

Schand, krich zu items-. Er hol dann 
» 

anfange, en bissel mm seim vieteGeld 
hegt-gewe; awkr et war m hissel par-» 
Mem-. wann cr esse-des gen-e hat, un’ 
er bot ab gut in Nin gen-sman daß« 
es alle-wol in die Zeitingc tumme ig. 
Er hot ansawgr. Hochschule un Col-« 
ledjches zu baue un ich gmbb St hoti 
en bat Millioms yet-Sense for Bücher 
Anfangs is m groß Weses driwekl 
gemach-: woer civa so noch un noch 
is ihm zu versteh gswis wem-. daß 
nie-r Bücher Just esse kann tm ebbes 
funschs Erreicht zum Lebe-; uvsrhahth wät’s net nojwpensdiG as edle junge 
Ost-it findt-te Nin-. ebbet mißt die Et- 
wet sckkasfc Es döi allnveil schun 
mcsb asJ genug soZklrmxe Foullrnzet 
sank-. un wann es vor zwanzig oder 
dreißig Jahr so gswkßt wör, dann 
wär d’r Camisgie net d&#39;r reich Mann 
gewarte, was er nou is. Erc mtmåe 
arme Fämie wär besser geholse mit 
en bar Martin Dimler. wie kmt ems« 
ganze Waschkorb voll Bücher Si 
Dints hat cum-r d’r Cornegic net se- 
mnnme Wurm ihm Ketcheleit ges· 
schrie-we den. daß is gern mochte es 
neie Orgel oder Kerchebelle W 
dem-n ImtereMerMri-esis 
dann an die groß Glock gehängt 
works Gavehnlich bot et dann qeps 
schriævty warm se die Hölft hätte, 
dann döt er dic- atmer Hälft Ich-stieg 
Ah nxs fellmoseg bot er viel Millione 
Thaler bergnvz Er bcit muss-.p allfokt 
gut Achting gerne daß n- nd sitt-hakt 
ouggaok bot, wic- jei Ettmxmkcs war. 
Ei· ich glabb. daß er alte-m 11 reicher 
is, mir et- sisj Les-Ue mer T’r arm 
Sdm75111a7111 Hof bis do muck- nkv ver- 
dollt was-ja ousgissss Ins-e. das M reich 
Carkxegie Geld verödele un ck werd 
oh net viei dewmt aussinne Mik 
scslle DedethmeiMedels :- ab net viel 
los. bskobs es gebt zu warm Gelde 
Witwe-dass 

Kisrzjtich hot ais ,s.i-Ln-.«s;s, M alt 
Rassesrilsr bät ab m Ahn-»F kriegt, 
dass er emsl sierwis mißt nri le er 
F »He MI, daß sc- 121 d«: or! Mc Welt 
set HJLI txt brouchs Temin mcjl es 
zxuxjx sub-list riech!i jo bät er iei 
Mist-d »Nun-acht ei- zu ssexdycele 
»zum XII-richte vuxn ganzt- de ·- 

csbnut sinfdunnert Millionc Unten 
Teiz guckt wie en ferchtrrljchs Haufe 
Esel-d; awer wie viel döt es dresie uf 
jeder Mann, jede Froh un fix-des Beb- 
be1? Wie ich versteh, gebt es alle- 
weil Dir d’r Zunrjtcd Stelns ebtmt 
neinzäg Millione Mmsche. Des bät 
dann m bäsiel meb as wie finf DIP- 
lek un en halwkr uf Jede-J deckst- 
Dbm er’s awer iuschf us die Sittip 
smS verdhsekks —- ich mken uf Mäs- 
ner. mais bei d«r letschtk PräsidmtlcksI 
sehe-: gekämmt howe- -— dann »W« 
en Mnkm ebnut fiujundreißig Dhcss 
Let. 511 wär dorm schau en bissels 
besser-, owet es wär desch erbärmlich· 
wenig, un mer wär net besser ab, as 
wie vol-aime. 

Mjk den d’r atmet Tag tm Steht- 
drmxsk aHckIvädL un d’t Bksnsch hot 
mutet-ist« er wot on d’r alt Mann7 
Echte-doch das-, et ihm im klsisskss schicke« 
unwiss- -jus"c«-·t zwapr J Thale-h 
Wär-in .,Z«s110 Wer Ecztt for en PM. immit Tu Musik« bo! d«r alt Dichoh 
gdnijt »Ti) im ichun cjisl dauiedY 
Leif vxr Tit Ei, ich imh qolkch daß« 
d: Nach-? Ursr kllc Tag sslsxutt fins-« 
Sauen-It je IXIIISIOHDFP lrc m. Ek- 
sihmsrt lcsft fe· kmr nett for scll hat« 
IT m Hausk- 3(l.·rfi·-. Viele mm die! 
Vricsse merkt- amd in d’r Lssr gesteckt- 
Jcs »nur tugrkläch m Schnizn H dek- 
bcm nnd Dr m Hsicl Mit-Eh dann werd 
noch Lang M Held geschickt Je bro- 
kricre dann ..rs.·d)t ouszufimxc ums ej 
for m Kerl is, was den Brit-f ge- 
schricwe hat. Js es m Mann, was 
olsemol en Glas Vier drin« dann 
kann er fchuhr M, daß er Worts 
kriisgt Ab fwmkixe WE! krieg-· nikx 
bckohs mer wirklich stumm ist. «frogt! 
net noch (.9-:id.« —- »Ah-L wir d«r( 
Deihenkek soll dann dsg- OHd kriege 
mühen-W srogtjkr VisnidL s- »Da is; 
grad d’r Brief« jagt d«r Tjchoh »Es 
wär verleicht iufcht io guir oder noch 
besser- wmm est behaUe bät Glis 
tät es mähen net bringe Wann d·r 
alt Marm- werklich M Mit will- 
dmm ivll et den Breit vmu Kohleös 
rumevdhum dann hen alle arme Leit 
Nr Mk W. Wut er des 

-Celd We, vorm nemmt es net 
lam« As Ue Kerls- M bei ihm in 
Ue Ists-l singe sen. es wieder heu. 

« It soll Ue Mit-wärt Willst-ne nein- 

tm un damit den wissest-Trost ver- 

lieh-B VI alsdann-is 

LJNDERTANNG 
,- ps- 

.---..--k 
« 

Tit- Todten 

lmlnsn hsims Ein-mu- m Von-m um«-r 
LstsjdnsnhmdjMusik Pnfskndr Irren 
Hunnen-« unwka Ihn- Bcgmlmjsjc ist 
dcs ins-jin THLM due mir ihm-n znllms 
könne« 

Leidscubcfmtmng 

lmt m« holst-, usan als mu- tman 

zu- mes Wme so ist-samt um Nr 
T «.:«l J: Unsinn Uhu Zug: «-1s 
In ritt-us Zions Wu- smdmsn djc 

-:;«·;! Lin-stan: nnd achsn km 

M- ’L«"«-:I"1«n-dss1«. ::I«.«nml—:- m pki « 

ln"1.«c1:::«"n 
Ih- ««i1s.nn’«s Island Frurmtnxc cxx 

llrdssrxtuhm Du It O U. W H( 
NUTN TCIHIIIUL VNL NO TOUN 
stszkndrnt IN- LZ W Eli-Dens- x 

«»«. i- ".«knssmns." 

Unu- 81.25 Puxcnt Scheere 
Ex. .!: scharf Isr, geben mir Euch 
:. .- Ihr Euren Rückstand bezahlt 
1..s «m Bat-r im Voraus dlkkcsin 
Tubdsxr Inn-— Imllsujdn noch minds- 

Geht zum Hanptqvartikt dc 
Deutschen, der schönen Wirst-ichqu 
von J. J. Klinge, m man die zu- 
vokkomuieudfte Bedienung findet, un 

wo die qusgefnchfestet Cettiuke ua 
die feinsten Sigm-ten stets vortäilpig 
find. 214 W. sie Strafe. 

— Nächsten Mittwoch den itten 
Mai kommt in lerer Countybehörs 
de die Angelegmheit der Oeffnung 
der Eektionsliuie zwischen Sectionen 
« und lö. östlich der Stadt. zur Ve- 
liaiidlung. Der Weg war eigentlich 
von jeher vorhanden, jedoch nie gra- 
dirt worden nnd folglich die Jahre 
tier iiio ess- lo selir naß war, nicht pas« 
iirbae Nun soll der Weg tiernia 
neut eroiinet nnd aradift werden, 
mais ielir nistliia ist. Leider liat Frau 
Ztnlir nebst Eoliii und Tochter, met-. 
itien die Sonn tieliört durch welche 
diese Eetiioncslinie iiilirt, die Absicht, 
die Leiiuuna diese-:- Weges iu einer 
besonderen lileldqiielle iiir sich zu 
niaelien und verlangt die Fileiiiialeit 
von ssztiiiii Ectiadenerian iiir den 
Wen Tie kürzlich non den Countti- 
beainten ernaniiten Tnxatoren haben 
das Sand nebit deii daraüifielienden 
Viiiinien auf 8200 ver Acker abae 
schiin und lind der Tilleiiuiiizk dnii 
dieszi ein genügend liotier Brei-S iit 
Was den Weg betrifft, io iit er leben 
allein rings dein Dlrunde iiiitliiiieiidia, 
das; die iltiider der umliegenden Fai- 
nien einen Weg zur Schule baden 
Uebrigens braucht Frau Ztiilir ielliii 
einen guten Weg ielir nötliig iiiid 
auch nsird itir Land durch Gradis 
runa eines Weges bedeutend vers 

bessert, sie hätte also alle Ursache-, in 
der Wegeverbeslerunzi noch einiag in- 
.iiibe.zaiileit anstatt in fordern Es 
ist zu wünschen, daß bei der 
;liisainnieiiluiist ani nächsten Mitt- 
woch die Angelegenheit endgültig aes 
reaelt wird. 

Znin Verlauf. 

Voriüqliche Farinliindereieu von 

81200 bis 83000 per Acker. Ran- 
che·3, alle Größen, zu 81.50 bis 
stuiiii per Acker J. E. Allum, 
Zimmer 12, Dolcin Gebäude 
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Kommt herein und laßt 
»ein-I ffuch die schönste Ans- 
wahl von Anziigen, Hirten 

ZundAuszftattungsgegenstän 
Iden zeigen die m der Stadt 

Esind für das wenigste Geld 

FAU( 
iDer gute Kleider-R aufs-inm. 

·De. Ost-as- I·I. Meyer 
Deutscher sahn-itzt 

»der-de Gebäude Amme r Im- 

Smst cumpeecht. 
Kontrast-n- und Baume-isten 

I Alle iu dan Baufach schlage-den 
Arbeiten werden bestens aus-geführt 

jsa den möglich uiedeiqfcea Pkejsen 
Wenn Jlie bauen malt-, lasse miet- 

Ikiiine und Stoffeneinfefiläqe machen 
kTeleplwnt Bett Cednk —»«U. 

3 cASTORlA 
tät siqu mal lind-In 

kais sons- ois Ins immer est-un Hast 
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»ic- Omfy Dei-«- Irwmä Änwmsmk Fxszs Eise-m- 
wa »Er-www Umw- Jilemzi rmrl Glume 

lmpkovotl Tkain san-icev 
to chicago 

The clectricsljghtcd Dem-er special 
leaves cvcry cvcnjng, arrivcs at Chjcago 
next day at 1:30 p. m.; a soljd through 
traer with convcnicnt schedule-s and 
all travel oonvcnicnccs 
Dircct conncction at Chjcago with 

« 

cightccq-hout trains to the east. 

Eight using daily bcmcen stand 
lsland and chicaga Be sure 

your tiekets read via the 

chioskh culpa Psclflc 
s IMII Ins-m Uns 

Fis» s)x-«o»««««-« -« «-j)-ic«««-« Ko 
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